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Programm: 

 

Eingangsfoyer 

 
08.45 – 09.00 Uhr  

� Ankommen 
 
Raum 4/5 (alle Seminarteilnehmer): 
 
09.00 – 09.30 Uhr  

� Begrüßung durch Jutta Ehlting/Peter Grundmann 
� Erläuterungen zum Tagesablauf 
� Grußwort Stadt Bocholt 

 
 

09.30 – 10.15 Uhr 
Claudia Ehling – Pflegewissenschaftlerin (MScN) 

� Demenz – Gesellschaftspolitische Bedeutung jetzt und für die 
Zukunft  

� Pflegewissenschaftlich begleitete Projekte zum Thema der Ver-
sorgung Demenzkranker 

� Bedeutung der Angehörigenarbeit - Netzwerke  
 

Pause 
 

10.30 – 11.15  Uhr 
Dr. med. Gregor Janssen – Facharzt Innere Medizin/Geriatrie 

� Krankheitsbild Demenz – Entstehung – Vererbung – Krankheits-
zeichen – Diagnostik 

� Abgrenzung der Alzheimer Demenz vs. vaskulärer Demenz 
� Cerebrale Veränderungen bei der Alzheimer Demenz 
� Therapeutische Möglichkeiten 

 
 
11.15 – 12.00  Uhr 

Berthold Dittmann – Prüfer des MDK Westfalen-Lippe 
Gesundheits- und Krankenpfleger 

� Pflege von Demenzerkrankten aus Sicht des MDK 
� Demenz – Paradigmenwechsel des Pflegebedürftigkeitsbegriff 
� Anforderungen an die Dokumentation  

 
Pause 
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Raum 4/5 (Beruflich Pflegende – Experten) 
 
12.15 – 13.00  Uhr 

Peter Ewering – Dipl.-Pflegewirt (FH) 

� Die rechtliche Betreuung Demenzkranker 
� Pflicht zur lückenlosen Überwachung oder Recht auf Menschen-

würde? 
� Wer haftet für Schäden? 
� Rechte von Demenzkranken und ihren Angehörigen im Kranken-

haus 
 

13.00 – 14.00 Uhr Mittagessen*– Beruflich Pflegende - Experten 
 

14.00 – 15.30 Uhr 
Marlies Telöken – Dipl.-Pflegepädagogin (FH) 

� Demenzerkrankte Menschen mit Würde pflegen 
� Personenzentrierter Ansatz nach Tom Kidwood 
� Dementia Care Mapping 
� Validation 

 

 
Raum 2/3 (Interessierte – Angehörige) 
 
 

12.00 – 13.00 Uhr Mittagessen* – Interessierte/Angehörige 
 
13.00 – 13.45 Uhr 

Bernhard Kerkhoff – Leiter der Betreuungsstelle-Stadt Bocholt 

� Betreuungsrecht 
� Vorsorgevollmachten 
� Patientenverfügungen 

 

Pause 
 

14.00 – 15.30  
Achim Vöcking – Dipl.-Pflegepädagoge (FH) 

� Demenzielles Verhalten verstehen 
� Pflegerische Intervention in besonderen Krisen 
� Selbsthilfe und Beratung für psychisch Beeintächtigte/ Verwirrte 

und ihre Angehörigen 
 

 

Eingangsfoyer 
 

15.30 – 15.45 Uhr 

� Abschlusscafé 
� Verabschiedung durch Jutta Ehlting/Peter Grundmann 

 
 
* das Mittagessen findet in der Personalcafeteria des St.-Agnes-Hospitals statt. 


